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Oliver Stengel studierte 1995-2003 Ethnolo-
gie, Philosphie und Erziehungswissenschaf-
ten in Heidelberg sowie Soziologie, Psycho-
logie und Politikwissenschaften in Jena. Seit 
2006 arbeitet er als Doktorand am Wuppertal 
Institut zum Thema „Unweltkrise und Sozialer 
Wandel“. Arbeitschwerpunkte sind Handlungs-
theorien und Soziologische Theorie. 2007 hat 
er einen Lehrauftrag an der Universität Jena 
(„Werte und Krisen“). Stengel ist aktiv bei 
Amnesty International und in der Initiative für 
Nachhaltigkeit an der Uni Duisburg-Essen.
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Wohlstand für alle
in einer begrenzten Welt?

Der Naturverbrauch, speziell in den  klassischen Kon-
sum- und Wachstumsgesellschaften, ist zu hoch und 
muss folglich reduziert werden. Der bisherige Versuch, 
diese Transformation vorranging durch technische In-
novationen zu realisieren, hat sich bislang als erfolglos 
erwiesen. Obendrein wächst die Weltbevölkerung sowie 
die globale Kaufkraft, wodurch sich der Energie- und 
Ressourcenverbrauch weiter erhöht. Ohne Veränderun-
gen der Lebensstile und Leitbilder scheint der notwen-
dige Wandel nicht zu gelingen. Etablierte Konventionen 
weisen jedoch eine hohe Beharrungskraft auf. (Wie) kann 
diese überwunden werden?


